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D Modä

Hüt gseht ma d Frouwi nät meeä i lenge Röcke,
mit gnaglete Schuene u lenge Bärgstöcke,
miischtens trifft ma si aa im Bikini oder Stögelischue,
i Röhrlihose, wa bim Aalege gä gar viel z tüe.

O d Mana la umhi wagse dr Bart,
das soll betone di nüweschti Art,
drmit si äbe uffalle wii,
das bringt di jüngschte Wibleni uf d Bii.

We si singe oder Musig mache,
de bringt das sogar d Ross zum Lache,
Wils esoe töent wie wen iina es Fueder Fläschleni uslöest,
u bim Singe isch grad umkehrt.

Si sägen de, das sigi moderni Musig,
dr Radio stellt ma ab im Uugeblick.
O d Malerii ischt worde modern,
was ma albe het gmacht, das gseht ma nät gärn.

D Bilder gsehn us wie n e verdräcketa Metzgerschurz.
Di alti Chunscht chunt dergäge hüt z churz.
Däm allem luufe d Lüt in de Ferie nacha,
u raffe zäme was nug ischt zhaa.

Äs git aber og anderi,
wa ds Gedigena wüsse zschetze,
wan uberduuret di hütigi Zit
u sig in der Zuekunft würd dürhisetze.

Rosina Bärtschi-Trummer f
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